




Liebe Sportkameradinnen / -kameraden,
der Spielbetrieb ist abgebrochen oder startet unter erschwerten
Bedingungen, dies fordert uns mächtig heraus. 
Heute erreichte mich die Nachricht, dass wir mit entsprechenden
Konzepten unsere Sporthalle wieder nutzen dürfen und die Tisch-
tennisabteilung wieder trainieren kann. 
Auch beim Fußball und dem Tennis wird unter erschwerten
Bedingungen seit kurzer Zeit trainiert. Es wird hoffentlich von allen
akzeptiert und befolgt, wenn wir ein paar Einschränkungen umset-
zen müssen.
Das Clubhaus und unsere Inserenten benötigen nach dem Start
unsere Unterstützung, damit alle schnell wieder aus dieser Situation
herauskommen sollten wir zeigen, dass wir eine starke Gemein-
schaft sind.
Leider haben uns in kurzen Zeitabständen kostenträchtige Repara-
turen am Mähwerk des Rasenmähers, der Sprinkleranlage und der
großen Wasserpumpe eingeholt, die allesamt geregelt sind.
Die Rewe-Sammelaktion hat sich gelohnt. Alle Artikel, die wir mit
unserer Punktzahl bestellt haben, sind eingetroffen und sind zurzeit
eingelagert oder schon ausgegeben.
Der Neubau des 4. Tennisplatzes entwickelt sich weiter. Wir erwar-
ten die Auftragsvergaben Anfang Juli. Darüber hinaus sind  mittler-
weile Bodenproben zur Ermittlung des Schadstoffgehalts genommen
worden.
Ein ganz großes Dankeschön geht an die Mitglieder unseres Vereins,
denn ihr seid in dieser unsicheren Zeit treu geblieben, unsere Mit-
gliederzahlen halten sich stabil.

DANKE   Jörg Seelmeyer  (1. Vorsitzender)
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Schädlingsbekämpfung
Trinkwasserhygiene  -  Desinfektion

0 50 66 / 29 66
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Ahrbergen
Marienstraße 21
0 50 66 - 43 80

www.bullach.de

moderne Bäder für alle Lebenslagen    -   stromerzeugende Heizungen

Kälte- u. Klimatechnik - Energiesparsystem ecodomo - Solartechnik - PV

Henneicke
Giesen-Ahrbergen
Schäfergasse 11



Unser Sportfreund Johannes Eike ist am 28. April 2020 im Alter von 91
Jahren verstorben. Er war zeitlebens mit dem Tischtennis in Ahrbergen
verbunden.
Bereits längere Zeit vor Gründung des Tischtennis-Vereins waren in der
Scheune von Johannes Eike eine bzw. teilweise zwei Tischtennisplatten
aufgebaut. Etliche Interessierte haben bereits hier erste Versuche mit dem
runden Ball ausgeführt.
Am 1. Januar 1950 wurde in der Gaststätte Giesecke der
Tischtennisverein gegründet. Mitbegründer war Johannes Eike. Er hat
etliche Jahre die Funktion des 1. Vorsitzenden ausgeführt und für den
Verein geworben.
Der erste Spielbetrieb war im Saal der Gaststätte Giesecke. Neben den
Herren nahm auch eine Damenmannschaft mit ,,Grün-Weißen‘‘ Trikots
am Spielbetrieb teil; später auch eine Jugendmannschaft.
Die Herren waren Sieger eines Pokalturniers Ende der 50er Jahre auf
Kreisebene in Itzum. Das untenstehende Bild zeigt diese Mannschaft mit
dem Mannschaftsführer Johannes Eike und dem Siegerpokal. Mitglied
dieser Mann-schaft war auch Gerhard (Schwager) Busche, der lange Zeit
aktiv tätig war, inzwischen aber auch mit 89 Jahren verstorben ist.
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Nachruf
für unseren
,,Mister Tischtennis’’

Johannes Eike

* 14. April 1929
= 28. April 2020
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Frank

Holztorstraße 34  -  31157 Sarstedt  -  Tel./Fax 0 50 66 / 6 26 03
Uferweg 20, 31180 Giesen - Tel./Fax 0 51 21 / 77 77 86 - Mobil 0171 - 405 37 17

Beratung  -  Planung  -  Durchführung
l Beleuchtungsanlagen
l Elektroanlagen
l Sat-Anlagen
l Zähleranlagen

l E-Check
l Hausinstallationen
l Nachtspeicher
l Reparaturen

Elektromeister
Inh. Tim Laufer

Werden auch Sie Mitglied
im Sportverein

Rot-Weiß Ahrbergen
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Nach der Feier des 10-jährigen Bestehens des Vereins mußte der Spiel-
betrieb im Saal der Gaststätte Giesecke aufgegeben werden. Für den
Spielbetrieb ergab sich eine Pause bis zur Fertigstellung der Turnhalle.
Dort wurde der Spielbetrieb unverändert fortgesetzt.
Im Jahre 1967 wurde der Tischtennisverein dem Sportverein ..Rot-Weiß‘‘
eingegliedert. Die Sparte Tischtennis wurde fester Bestandteil des Vereins,
sie stellte mehrere Herren- und Jugendmannschaften.
Johannes Eike war noch viele Jahre aktiv tätig, solange es seine Gesund-
heit ihm ermöglichte. Der Sportverein hat ihn für ,,Besondere Verdienste‘‘
ausgezeichnet. Am 8. Februar 2020 wurde er für seine 70-jährige Vereins-
zugehörigkeit mit einem Präsentkorb geehrt.
Der Name Johannes Eike wird nicht nur in Tischtennisberichten in ,,Er-
innerung‘‘ bleiben.

Das Foto zeigt (von links): ,,Roller’’ Rostalski, Klaus Fischer, Gerhard
(Schwager) Busche, Johannes Eike, Bernhard (Berni) Schlüter und
Johannes Kratzberg.



Sparte Fußball:

Aufstieg aber kein Abstieg - Verbandsvorstand
entscheidet sich für Antrag auf Saisonabbruch
Der NFV-Verbandsvorstand hat sich in seiner als Video-Telefonkonferenz ausgetragenen
Sitzung vom 20. Mai 2020 final mit den vier möglichen Varianten zum Umgang der aktu-
ell bis auf Weiteres unterbrochenen Saison 2019/20 beschäftigt. Dabei einigten sich die
dem Verbandsvorstand angehängten Präsidiumsmitglie-der und Vorsitzenden der 33
Kreise auf jene Variante, die einen Saisonabbruch nach Quotientenregelung mit Auf-,
aber ohne Abstieg vorsieht. Diese Variante wird vom NFV-Verbandsvorstand als Antrag
auf dem außerordentlichen Ver-bandstag eingereicht, auch das wurde in der heutigen
Sitzung beschlossen und am 27. Juni als voraussichtlich virtuelle Veranstaltung ausgetra-
gen werden soll.
Das Webinar am vergangenen Samstag hat noch einmal zur umfassenden Information der
Vereine beigetragen. Die Resonanz hat gezeigt, wo die Präferenzen der Vereine liegen.
Insofern ist der Verbandsvorstand auch nach Empfehlung des Präsidiums einmütig zur
Beschlussfassung gekommen. Der Antrag auf einen Saisonbruch nach
Quotientenregelung mit Auf-, aber ohne Absteiger wird der Einzige sein, der von Seiten
des NFV-Verbandsvorstandes auf dem außerordentlichen Verbandstag eingebracht und
zur Abstimmung gestellt wird. Unabhängig davon kann jeder Verein einen Antrag im
Rahmen der Antragsfrist stellen, erklärte NFV-Präsident Günter Distelrath.
Laut Paragraph 4 der Geschäftsordnung des Niedersächsischen Fußballverban-des müs-
sen Anträge für einen außerordentlichen Verbandstag, die nicht auf der mit Einberufung
bekanntgegebenen Tagesordnung stehen, wenigstens drei Wochen vor dem Verbandstag
beim NFV eingereicht werden. Diese Anträge sind allen Mitgliedern des Verbandstages
spätestens zwei Wochen vor dem Verbands-tag schriftlich mitzuteilen. Nach Ablauf der
Drei-Wochen-Frist eingehende Anträge können am Veranstaltungstag des außerordentli-
chen Verbandstages nur dann noch als Dringlichkeitsanträge vor Eintritt in die
Tagesordnung zugelassen werden, wenn dies eine Zweidrittel-Mehrheit der Delegierten
beschließt.
Neben dem einmütigen Votum für das Abbruchszenario ergab auch die Abstimmung zur
Frage ,,Wer steigt auf’’ ein klares Ergebnis. Mit großer Mehr-heit sprach sich der NFV-
Verbandsvorstand für die Variante ,,Regelaufsteiger + Relegationsplatz‘‘ aus.
Dass der vom Verband vorgesehene Antrag, der keine Absteiger und nur Aufsteiger vor-
sieht, spieltechnische Konsequenzen für die kommende Saison hat und eine große
Herausforderung für die jeweiligen Spielausschüsse darstellt, ist den Verantwortlichen
bewusst. Wir müssen darauf achten, dass kein Verein und keine Mannschaft überfordert
wird. Deshalb wird es zum Beispiel hinsichtlich der Planung der Saison keine
Denkverbote geben, erklärte Distelrath.
Der NFV behalte sich darüber hinaus vor, Sonderregelungen für die Pokal-Wettbewerbe
zu treffen oder die kommende Saison bis zum Beginn der Sommerferien am 22. Juli 2021
zu verlängern. 
Der außerordentliche Verbandstag am 27. Juni ist der sechste in der Geschichte des NFV.
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Der bis dato letzte fand 1979 statt, als sich ,,analog der damals geltenden politischen
Grenzen‘‘ die neuen NFV-Kreise und Bezirke konstituierten.
Am außerordentlichen Verbandstag 2020 werden 324 Delegierte teilnehmen. Ihre Zahl
setzt sich laut Paragraph 19 der NFV-Satzung zusammen aus den 200 Delegierten der
Mitglieder aus den 33 NFV-Kreisen, den Mitgliedern des Verbandsvorstandes, den
jeweils drei Delegierten der vier NFV-Bezirke und den Delegierten jener Vereine, deren
Mannschaften gemäß der letzten Bestandserhebung in den Spielklassen der Herren und
Frauen von der Oberliga Niedersachsen aufwärts spielen. Pro Mannschaft gibt es einen
Delegierten. Jeder Delegierte hat eine Stimme, die nicht übertragen werden kann.
Die Stimmenzahl eines jeden NFV-Kreises richtet sich nach den Mannschaftszahlen. So
verfügt der größte niedersächsische Fußballkreis, der NFV-Kreis Region Hannover, mit
aktuell für den Spielbetrieb gemeldeten 1.707 Mannschaften über 20 Stimmen, während
der NFV-Kreis Holzminden (137 gemeldete Mannschaften) zwei Stimmen hat. Nach
dem NFV-Kreis Region Hannover die meisten Stimmen halten die NFV-Kreise Emsland
(12), Ostfries-land und Jade-Weser-Hunte (beide 11) sowie Osnabrück-Land (10). In den
NFV-Bezirken Braunschweig, Hannover (mit Ausnahme NFV-Kreis Region Hannover)
und Lüneburg verfügt kein Kreis über eine zweistellige Stimmenzahl.
Sollten sich die Delegierten und die jeweiligen Kreisvertreter auf den Voschlag des
Verbandes einigen, so würde der SV RW Ahrbergen als Tabellenführer und der SC
Drispenstedt als Tabellenzweiter in die Be-zirksliga aufsteigen. Dadurch würde auch
keine Mannschaft aus der Kreisliga absteigen.

1. Herren wartet auf NFV-Entscheidung
Nach einer erfolgreichen Hallensaison und einer intensiven Wintervorbereitung war die
Mannschaft von Trainer Patrick Meier hochmotiviert, den in der Hinrunde erarbeiteten
Vorsprung in den verbleibenden elf Spielen zu verteidigen und am Ende der Saison in die
Bezirksliga aufzusteigen.
In den drei Testspielen gegen den FC Ambergau-Volkersheim (1:3), den SV Einum (0:5)
sowie den BSV Gleidingen (2:2) konnte man trotz mäßiger Ergebnisse über weite Strek-
ken ordentliche Leistungen auf den Platz bringen. Auch die beiden Neuzugänge Jannik
Buss und Moritz Hasse feierten dabei ihr Comeback bzw. Debüt im RWA-Dress.
Aufgrund der COVID-19-Pandemie gibt es leider keine Kreisliga-Ergebnisse zu vermel-
den. Der Spielbetrieb ist unterbrochen und noch ist nicht entschieden, wann und wie es
für die rot-weißen Herbstmeister weitergehen wird. Ein Saisonabbruch mit Aufsteigern
gilt als wahrscheinlich, sodass zumindest auf ein positives Ende der Spielzeit und
Bezirksliga-Fußball am Fürstenhall gehofft werden kann.
Ende Mai traf man sich - unter Einhaltung der strengen Hygienevorschriften - immerhin
wieder zum Training und die freiwillig erschienenen Spieler konnten nach mehreren
Monaten Pause erste Ãœbungen mit Ball absolvieren. Ende Juni steht dann sowieso die
Sommerpause an. Rot-Weiße Grüße  Jonathan Vollmer
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Sparte Tennis:

Tennis in Coronazeiten
Es ist alles etwas anders . . . . aber alle sind froh und glücklich, wieder die gelbe
Filzkugel fliegen zu lassen. Aufgrund der bestehenden Abstandsregelungen
konnten wir zwar keine offizielle Saisoneröffnung durchführen, waren aber
erfreut, am 9. Mai 2020 endlich auf die Plätze zu dürfen. 
Unser Platzwart Peter Ludwig hatte alles bestens vorbereitet und wie immer die
Anlage hervorragend präpariert.
Bevor jedoch die ersten Bälle geschlagen werden konnten, mussten sich alle über
die zuvor vom Vorstand verteilten Hygieneregeln des Tennisverbandes
Niedersachsen/ Bremen informieren. 
So sind unter anderem die Abstandsregeln (2 m Mindestabstand) einzuhalten,
was bedeutet, dass keine Doppel gespielt werden können. Diese Regel gilt für die
komplette Anlage.
Weitere Punkte sind unter anderem: kein Händeschütteln, Stellen von Corona-
Beauftragten (der gesamte Vorstand), keine Nutzung der Duschen und
Umkleideräume, Betreten und Verlassen des Platzes auf direktem Wege, kein
Verzehr von Speisen und Getränken auf dem Vereinsgelände (außer selbst mitge-
brachte Getränke während des Spiels), eigenes Handtuch als Unterlage auf den
Spielerbänken, Abziehen der Plätze mit selbst mitgebrachten Einweghandschu-
hen.
Dieses alles lässt erkennen, was alles zu beachten ist und den Tennissport gravie-
rend verändert hat. Gerade das Doppelspiel und das gesellige Zusammensein
nach Spielbeendigung gehörte einfach dazu. Hoffen wir, dass das in absehbarer
Zukunft wieder möglich sein wird.

Terrasse 1 Terrasse 2
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Digitales Stecksystem

Der Vorstand hat für uns das digitale
Zeitalter eingeläutet und das digitale
Stecksystem eingeführt. 
Per Smartphone oder Laptop können
gewünsch-te Spieltermine nach den gel-
tenden Steckregeln gebucht werden. 
Hierdurch kann jederzeit auch der
Nachweis ge-führt werden, wer mit wem
gespielt hat, was für eine lückenlose
Nachver-folgung möglicher Infek-tions-
ketten unabdingbar ist. 
Komfortabel ist natürlich auch, dass der
Weg zur Stecktafel entfällt, um sich über
freie Termine zu informieren.
Unser besonderer Dank gilt dem
Natursteinbe-trieb Kernbach,  Nord-
stemmen, Maik Dreßler, der das System
für die ersten Jahre gesponsert hat. 

Vielen Dank, Maik!

Punktspiele unter veränderten Bedingungen
Die diesjährige Punktspielsaison soll ab Mitte Juni beginnen. Eine endgültige Entschei-
dung, ob nur Einzel oder auch Doppel gespielt werden, stand bei Redaktionschluss noch

nicht fest. Man geht derzeit davon aus,
dass die Doppel entfallen werden.
Auch für den Spielbetrieb gelten die
schon genannten Hygienemaßnah-
men.So sind unter anderem auch keine
Fahrmeinschaften zu den Auswärts-
spielen erlaubt. Diese und andere
Umstände mögen dazu geführt haben,
dass sich 4 Mannschaften aus dem
Spielbetrieb verabschiedet haben. 
Ein Nebeneffekt dieser Entscheidung
ist, dass jetzt alle verbliebenen Teams
ihre Heimspiele in Ahrbergen austra-
gen können, und nicht mehr in
Emmerke antreten müssen.
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R Beikeeinhard
T IEFBAU

Krugstraße 11
31180 Ahrbergen

Tel. 0 50 66 / 6 34 12
Mobil: 0172 / 51 777 74
Fax: 0 50 66 / 69 32 59

Baugruben . Abbruch . Erd- und Kanalarbeiten
Kies . Sand . Mineralgemisch . Mutterboden



Was es sonst noch zu berichten gibt
Der Bau des 4. Platzes wird im Spätsommer beginnen. Erste Vorboten sind bereits zu
erkennen. So wurde bereits an einigen Stellen probeweise Erde entnommen, um zu
erkunden, was und wieviel gfls. entsorgt werden muss.
Erfreulich ist zu berichten, dass unsere Tennis-Homepage (erreichbar über www.svrw-
ahrbergen.de) wieder aktiviert wurde und allen Mitgliedern die Möglichkeit gibt, diese
als Informationsmedium zu nutzen. Hier ist u.a. auch beschrieben, wie die Platzreservie-
rung über das digitale Stecksystem funktioniert.

Termine:
13.06./14.06.20 Vorauss. Beginn der Punktspielrunde
Herbst 2020??? Tennis-Spartenversammlung

.
Wir hoffen, dass alles gut wird und bleibt alle gesund! Jochen Klöpper
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Probeaushub 1

Probeaushub 2



Der Vorstand des Sportvereins ,,Rot-Weiß’’
Ahrbergen wünscht allen Vereinsmitgliedern

und Freunden, die im 2. Quartal 2020
Geburtstag, Hochzeitstag oder sonst irgend-
ein Jubiläum hatten oder haben, alles Gute !
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Abgabetermin
der Berichte für den ,,Rot-Weiß’’ Kurier

Nr. 3/2020 ist der 21. August 2020



Sparte Tischtennis:

Saisonabbruch wegen Corona-Virus
Die nicht mehr durchgeführten Spiele der abgelaufenen Saison werden nicht nachgeholt,
daher sind Tabellen vom Stand 13. März auch die Saisonabschlusstabellen.
Die 1. Herren verbleibt auf Platz fünf der 1. Bezirksklasse mit 16:12 Punkten. Christian
Rentz (15:13), Martin Pape (12:7), Marco Wellm (11:11), Dennis Löbke (11:11), Heiko
Polczyk (7:12) und Jörg Seelmeyer (13:7) kamen zum Einsatz. Bester Ersatzspieler mit
4:2 war Tom Seelmeyer. Zwei spektakuläre Neuzugänge konnten für die kommende
Saison verpflichtet werden. Norbert Baule  und Michael Lautensack zwei ehemalige
Landesligaspieler wechseln vom TuS Hasede nach Ahrbergen. dadurch sollte der
Aufstieg in die Bezirkliga in der nächsten Saison möglich sein.
Die zweite Herren steigt als Vizemeister der Kreisliga in die 2. Bezirksklasse auf. Oliver
Rentz (13:0), Tom Seelmeyer (13:11), Markus Seelmeyer (10:7), Ingo Lambrecht
(13:11), Pascal Sperlich (3:1), Dietmar Sothmann (19:4) und Hans-Josef Seeger (7:2)
sind für diesen Erfolg verantwortlich. Heiko Polczyk wird in der nächsten Saison dann
die Mannschaft noch verstärken. Tom Seelmeyer, der bisher noch parallel beim TKJ
Sarstedt in der Jugend spielte wird jetzt zukünftig nur noch in der Herren in Ahrbergen
spielen. Vielen Dank an den TKJ für die jahrelange gute Betreuung und Ausbildung.
Auf Platz 8 beendet die 3. Herren in der 2. Kreisklasse die Saison. Stefan Jünemann
(10:14), Johannes Sperlich (3:9), Tobias Nowitzki (5:9), Herbert Seelmeyer (0:4),
Jaroslaw Bindas (8:7), Maurice Seelmeyer (14:10), Sebastian Ruelberg (17:3) , Jan
Seelmeyer (0:2), Nils Seelmeyer (6:8) und Jacob Engelke (5:13) waren an der Platte.
Nach der Meisterschaft im Vorjahr liegt die 4. Herren nun auf Platz 3 der Tabelle.
Andreas Brönnecke (7:3), Ingo Höhnke (11:5), Rudolf Mellentin (13:5), Gerhard
Schlüter (2:13), Werner Jördens (9:7), Günter Bode (2:3), Anfänger Ralf Brunke (0:7)
und Jens Mengerßen (1:1) schafften es diesmal nicht auf´s oberste Treppchen.
Christian Renz (3:0), Dennis Löbke (3:0), Jörg Seelmeyer (5:0), Ingo Lambrecht (0:1),
Oliver Rentz (1:0), Dietmar Sothmann (6:0), Stefan Jünemann (0:3), Herbert Seelmeyer
(1:2) und Ingo Höhnke (1:0) sicherten die Vizemeisterschaft bei den Senioren.
Rang 5 schaffte die 1. Jugend mit Gustav Engelke (13:8), Vito Kregel (12:11), Adam
Reichert (9:10) und Lara Wiersig (6:9).
Platz 7 erreichten die zweite Jungend. Robin Kreuzkam (13:9), Mika Nofz (1:2) , Bennet
Steinbrecher (9:9), Emilia Lampe (4:13) und Philip Ernst (3:14) sammelten teilweise
erstmalig Punktspielerfahrung.
Vielen Dank an die engagierten Jugendtrainer Ingo Höhnke und Tobias Nowitzki, die für
die Betreuung der Mannschaften viel Freizeit opfern.
Seit dem 29. Mai kann wieder in der Halle unter Auflagen trainiert werden. Die neue
Punktspielsaison beginnt dann im September. Die Jahreshauptversammlung konnte
ebenfalls nicht  stattfinden wegen dem Versammlungsverbot. Die traditionellen Termine
wie Sommerfest und Braunkohlessen konnten auch nicht terminiert werden. Die
Abteilungsfahrt wurde auf nächstes Jahr verschoben.
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Inh. Michael Meisner
Steinmetz- und Bildhauermeister
Giesener Straße 103, 31157 Sarstedt
Tel. (0 50 66) 32 98 - Fax  6 48 07

Tel. privat 0 51 02 / 62 45

Grabmale

Treppen . Fensterbänke . Natursteinbetrieb

Tel. 0511/85 1563 . info@travelmax.de

SSPPOORRTT
ist im Verein am

SSCCHHÖÖNNSSTTEENN



Sparte Badminton:
Corona-Pandemie stoppt das Badmintontraining

Nichts geht mehr, so kann man die Situation für die Aktivitäten in der Badmintonsparte
bezeichnen. Seit Mitte März musste das Training in der Mehrzweckhalle in Giesen für
alle Aktiven durch den Ausbruch des Corona Virus eingestellt werden. Leider ist auch
zur Zeit nicht abzusehen, ab wann und unter welchen Auflagen ein Neustart möglich ist.
Durch diese Situation ist jetzt eine normale Vorbereitung auf die neue Saison erheblich
gestört. Natürlich kann  sich jeder Einzelne konditionell mit Dauerläufen fit halten. Ein
sinnvolles Schlagtraining oder das Einüben bestimmter Abläufe, sowie taktischer
Varianten, ist natürlich nur in der Halle möglich. So bleibt allen Aktiven nichts anderes
übrig, als abzuwarten, bis die entsprechenden Hallensperrungen aufgehoben werden.
Natürlich werden sich alle darauf einstellen müssen, sich an die entsprechenden
Hygienevorschriften halten zu müssen. Man kann aber sicher davon ausgehen, daß jeder
dafür Verständniss haben wird. Denn es ist auf jeden Fall besser unter diesen
Einschränkungen trainieren zu können, als gar kein Training zu haben. Außerdem hat die
Gesundheit eines jeden Einzelnen oberste Priorität. Alle Aktiven werden sich mit
Sicherheit erst einmal darauf freuen, dass das Training überhaupt erst einmal wieder los-
geht. Bis zum Beginn der neuen Saison ist ja noch ein wenig Zeit. Bis dahin kann man
allen nur wünschen, dass sie weiterhin gesund bleiben.      Karl-Heinz Overheu  
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Büro:
Hermannstraße 3
31180 Ahrbergen
Telefon 0 50 66 / 67 29

Betrieb:
Siedlerweg 2
31180 Ahrbergen
Fon+Fax 0 50 66 / 75 86
Mobil:  0160 - 720 49 95

E-Mail:
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Seit 30 Jahren
Druck

nehmen wir
Ihnen den

Wir fertigen für Sie:
4 Geschäftsdrucksachen

4 Werbe-Handzettel
4 Jubiläumsbroschüren 

4 Vereinszeitungen
4 Vereinsplakate

Für den privaten Bereich:
4 Einladungskarten für jeden Anlass

4 Trauerdrucksachen etc.

Stefan Tasak Offsetdruck






